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GURK 
März 2025 

Amtliche Mitteilung: Zugestellt durch Post.at 

Vorwort des  

Bürgermeisters 

Liebe Gemeindebürger*innen, liebe 
Jugend! 
Der Frühling bringt nicht nur wärmende 
Sonnenstrahlen, sondern auch neue 
Möglichkeiten für unsere Gemeinde. Einige 
Projekte, wie z.B. Hochwasserschutz 
Bauteil II und Revitalisierung des 
Zwergenparkgeländes sind bereits in 
Planung. 
Wir arbeiten stetig daran, unsere 
Gemeinde weiterzuentwickeln und das 
Leben hier noch lebenswerter zu machen. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein 
frohes und gesegnetes Osterfest! 
Genießen Sie die Feiertage und die ersten 
Frühlingsmomente. 

Nachstehend darf ich einige Informationen 
und Neuigkeiten rund um unsere 
Marktgemeinde kundtun: 

Ihr Bürgermeister 
Siegfried Wuzella 

 
 

Neuigkeiten 

Altstoffsammelzentrum Gurktal 
Das ASZ in Kleinglödnitz ist seit 06.03.2025 
wieder für Sie geöffnet. 

Brauchtumsfeuer (Osterfeuer) 
Brauchtumsfeuer sind für viele 
Bürger*innen eine lieb gewonnene 
Tradition – vor allem rund um das Osterfest 
lodern im ganzen Land die Feuer.  

Das Entzünden von Osterfeuern unterliegt 
allerdings bestimmten gesetzlichen 
Regelungen. Alle Infos dazu finden Sie hier: 
Die „Kärntner Verbrennungsverbot-
Ausnahmeverordnung“ vom 10.03.2011, 
LGBl. Nr. 31/2011 beinhaltet nachfolgend 
genannte Brauchtumsveranstaltungen: 

1. Osterfeuer und Fackelschwingen in der 
Nacht von Karsamstag auf Ostersonntag. 
Sofern das Abbrennen witterungsbedingt 
nicht möglich ist, darf das Osterfeuer auch 
am darauffolgenden Wochenende 
entzündet werden.
2. Sonnwend- und Johannisfeuer, in der 
Zeit von 21. Juni bis 24. Juni
3. 10. Oktober-Feuer, in der Nacht von 09. 
Oktober auf 10. Oktober
4. Georgsfeuer, in der Zeit von 22. April bis
24. April
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5. Feuer in den Alpen, am zweiten Samstag 
im August 
6. Feuer zu Ehren von Ciril und Metod, am 
Vorabend des 5. Juli 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Beschickung des Feuers darf 
ausschließlich mit unbehandelten, 
pflanzlichen Materialien erfolgen (z.B. 
Stroh, Holz, Rebholz, Schilf, Baum- und 
Strauchschnitt, Laub etc.). Aus Sicht der 
Luftreinhaltung sollten Brauchtumsfeuer 
der Brauchtumspflege dienen und nicht 
der Entsorgung biogener Stoffe. 
 
Der Abbrennvorgang ist ständig zu 
überwachen. Nach Beendigung des 
Abbrennens sind Nachkontrollen 
durchzuführen. 
Eine erste Löschhilfe ist bereitzuhalten. 
Hinweis:  
Zusätzlich zu dieser Verbrennungsverbot-
Ausnahmeverordnung ist auch die 
Kärntner Gefahrenpolizei- und 
Feuerpolizeiordnung zu berücksichtigen. 
Im bebauten Gebiet ist ein Verbrennen 
grundsätzlich verboten. Demnach ist 
gemäß § 15 Abs. 1 hierfür eine 
Ausnahmegenehmigung des Bürger-
meisters (Bescheid) erforderlich. 
Außerhalb des bebauten Gebiets ist ein 
Verbrennen dann verboten, wenn 
Verhältnisse vorherrschen, die ein 
Ausbreiten des Brandes oder die 
Entwicklung eines Flugbrandes 
begünstigen (z.B. langanhaltende 
Trockenheit, starker Wind usw.). 
 

Das Osterfeuer 2025 ist, unter Angabe 
einer verantwortlichen Person, bis 
spätestens Montag, den 14. April 2025 um 
16:00 Uhr beim Marktgemeindeamt zu 
melden (Herr Kraßnitzer: Tel: 04266/8125-
21 oder thorsten.krassnitzer@ktn.gde.at). 
 
Formulare sind im Gemeindeamt oder 
unter www.gurk.at (Bürgerservice / 
Formulare von A-Z / Brauchtumsfeuer) 
erhältlich. 
 
Jede Nichtmeldung/Nichtbeachtung eines 
Verbrennungsverbotes im Freien stellt eine 
Verwaltungsübertretung dar und wird von 
der Bezirksverwaltungsbehörde mit 
Strafen geahndet. 
 
 

Befüllen von privaten Pools 
Rechtzeitig vor Beginn der Badesaison 
möchten wir alle Poolbesitzer darauf 
hinweisen, dass eine Poolbefüllung mit 
Wasser aus der Wasserversorgungsanlage 
Gurk/Pisweg, nur mit vorheriger 
Genehmigung der Marktgemeinde Gurk 
erlaubt ist. Meldungen ausschließlich an 
den Wassermeister: Norbert Alexejew, 
Tel: 0650/9342903. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Totalsperre im Bereich alte 
Pisweger Brücke bzw. Nepomuk 
Brücke 
Für den Brückenabtrag bzw. Neubau der 
alten Pisweger Brücke bzw. Nepomuk 
Brücke gilt eine Totalsperre im Zeitraum 

mailto:thorsten.krassnitzer@ktn.gde.at
http://www.gurk.at/
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vom Montag, 03.03.2025, 00:00 Uhr bis 
Freitag, 15.08.2025, 24:00 Uhr (Gültig mit 
Aufstellung des Fahrverbotes). 
 
 

Ländliches Wegenetz - Sanierungen 
Laufende Instandhaltungen des ländlichen 
Wegenetzes werden auch heuer wieder 
durchgeführt. Wir bitten um Verständnis, 
dass es in dieser Zeit zu 
Verkehrsbehinderungen kommen kann. 
Wir ersuchen auch nochmals alle Anrainer 
im Bereich des ländlichen Wegenetzes 
nach Möglichkeit Straßen, verstopfte 
Kanalschächte, sowie 
Spitzgräben selbst zu 
säubern, um einen 
ordentlichen Abfluss 
zu gewährleisten. Die 
Reinigung kann über 
das Gemeindeamt 
(nach bildlicher 
Dokumentation) 
gemäß Maschinenringtarif abgerechnet 
werden. 
 
 

Kärntner Bienenwirtschaftsgesetz 
Meldungen 
Gemäß § 5 Abs. 2 des Kärntner 
Bienenwirtschaftsgesetzes 2007 sind 
Bienenhalter verpflichtet, dem 
Bürgermeister bis spätestens 15. April 
jeden Jahres den Standort 
(Grundstücksnummer und Katastral-
gemeinde), die Anzahl und Rasse (wenn 
andere als „Carnica“ gehalten wird) der 
Bienenvölker bekannt zu geben.  

Für das Halten einer 
anderen Rasse als die 
der „Carnica“ muss 
eine Ausnahme-
bewilligung der 

Landesregierung 
vorliegen. Jeder 

Bienenstock muss gekennzeichnet sein 
(Name, Anschrift und Telefonnummer des 
Bienenhalters). 

Weiters müssen gemeldet werden: 

• Jeder Neuimker hat die 
Bienenvölker unverzüglich zu 
melden (auch die Auflassung einer 
Bienenhaltung!). 

• Wanderimkerei: Ein Wander-
bienenstand ist 2 Wochen vor der 
Bienenwanderung anzuzeigen 
(gültige Wanderbescheinigung von 
den Landesverbänden muss 
vorliegen). 
 

Wir bitten um Meldung bis spätestens 15. 
April 2025 beim Gemeindeamt oder online 
unter www.gurk.at (Bürgerservice / 
Formulare von A-Z / Bienenmeldung) 
 
 

Vorankündigung 
Kinderschwimmkurs 2025 
Wir freuen uns Ihnen mitzuteilen, dass 
auch heuer im Sommer von 14. bis 18. Juli 
2025 wieder ein Kinderschwimmkurs von 
der Schwimmschule Happy Smile 
angeboten wird. Des Weiteren findet in der 
gleichen Woche ein Kraulkurs für Kinder 
und Erwachsene, sowie ein 
Schnuppertauchen statt. Genaue Details 
folgen. 
 
 

Kinderskikurs Hochrindl 
Im Rahmen der 
interkommunalen 
Zusammenarbeit 
der Gesunden 
Gemeinden Gurk, 
Straßburg, 
Weitensfeld und 
Glödnitz fand in 
den Semester-
ferien vom 10. bis 
14. Februar 2025 
der Kinderskikurs auf der Hochrindl statt. 
Wir bedanken uns herzlich bei der 
Organisatorin für Gurk GRM Astrid Schlintl 
und gratulieren David Lobnig zum ersten 
Platz! 

http://www.gurk.at/
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Altspeisefettentsorgung 
Wir möchten noch einmal die 
Altspeisefettcontainer am Altstoff-
sammelplatz Bauhof / Rüsthaus Gurk und 
am Altstoffsammelplatz Pisweg 20 / 
Rüsthaus Pisweg in Erinnerung rufen.  
Sammlung in Kunststoffflaschen 
Pflanzliche und tierische Altspeisefette und 
Altspeiseöle können in Kunststoffflaschen 
jeglicher Art, welche im Haushalt anfallen, 
gesammelt werden. Die Entsorgung erfolgt 
ganz einfach durch Einwurf in die 
gekennzeichneten Sammelcontainer.  
Zusätzlich stehen Ihnen kostenlose Trichter 
zur Altspeisefettsammlung im 
Gemeindeamt zur Verfügung (Solange der 
Vorrat reicht!). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unternehmensübergaben 
In unserer Gemeinde gab es zwei 
bedeutende Unternehmensübergaben, die 
wir Ihnen mitteilen möchten. 
Herr Andreas Schnitzer hat nach vielen 
erfolgreichen Jahren sein Kaufhaus in die 
Hände seiner Tochter, Frau Jasmin Gratzer, 
gelegt. Mit frischen Ideen und Engagement 
wird sie das Familienunternehmen in die 
Zukunft führen. 
Ebenso verabschiedete sich Herr Robert 
Elsenbaumer in den wohlverdienten 
Ruhestand. Das Autohaus bleibt jedoch in 
bewährter Hand: Seine Schwester Claudia 
und ihre zwei Söhne Dominik und Jan 

Widowitz übernahmen den Betrieb und 
setzen die langjährige Tradition fort. 
 
Wir danken Herrn Schnitzer und Herrn 
Elsenbaumer für ihren Einsatz und ihre 
Verdienste in unserer Gemeinde. Durch 
ihre Beständigkeit und ihr Engagement 
konnten sichere Arbeitsplätze geschaffen 
und erhalten werden. Ein besonderer Dank 
gilt zudem für die zuverlässige Leistung der 
Kommunalsteuer. 
Den neuen Inhabern wünschen wir viel 
Erfolg und alles Gute für die kommenden 
Jahre! 
 
 

Neues von den Gurker Hausärzten 
 
Warum und wann Zecken-Impfen? 
Leider kommt es immer wieder zu 
schweren FSME- Fällen durch Zecken: 
mehrmals jährlich werden auch Kinder, die 
an FSME erkrankt sind, in unseren 
Kinderkrankenhäusern betreut. Im letzten 
Jahr erkrankte ein kleiner Patient so schwer 
an der Gehirnhautentzündung (FSME= 
Frühsommer- Meningoenzephalitis), dass 
er wochenlang auf der Intensivstation 
behandelt werden musste - er war leider 
nicht vollständig grundimmunisiert. 
Jetzt ist der ideale Zeitpunkt, um sich gegen 
Zecken impfen zu lassen. Durch die 
Klimaveränderung und die milden Winter 
sind die Zecken schon fast im ganzen Jahr 
aktiv und können auch in höheren Lagen 
angetroffen werden. Die Impfung bietet 
den einzig wirksamen Schutz vor FSME. Die 
Grundimmunisierung besteht aus drei 
Teilimpfungen, gefolgt von Auffrischungen 
alle fünf Jahre. Für Personen über 60 Jahre 
wird eine Auffrischung alle drei Jahre 
empfohlen.  
Seit Anfang Feber bis 31.8.2025 findet bei 
uns wieder eine FSME- Impfaktion statt, bei 
der der Impfstoff zu einem verbilligten Preis 
erhältlich ist. 
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Verheerende Impflücken bei Kindern 
Seitens der Gesundheitsbehörden wurden 
während der Coronajahre beträchtliche 
Impflücken bei Polio- und Masernschutz 
aufgezeigt. Das geht sogar soweit, dass wir 
in Österreich bei den Kindern bis 6 Jahre 
unter das Niveau der Impfraten der 
Neunziger Jahre (!) zurückgefallen sind. 
Sogar in Elfenbeinküste in Afrika sind die 
Kinder besser gegen Masern geschützt als 
hier bei uns. Das hat die Gesundheitspolitik 
dazu veranlasst, alle Ärzte aufzufordern, 
die Impflücken raschestmöglich zu 
schließen. Aus diesem Grund sind ab sofort 
für alle bis zum 15. Lebensjahr die Polio- 
und für alle von 0-99 die Masernimpfung 
kostenlos bei allen Ärzten erhältlich. Bitte 
melden sie sich bei uns an, falls sie oder 
ihre Kinder nicht die erforderlichen zwei 
Impfungen (MMRvaxPro® oder Priorix®) 
gegen Masern/Mumps/Röteln erhalten 
haben oder bei Jugendlichen mehr als 5 
Jahre seit der letzten Polio-Diphterie-
Tetanusimpfung (Revaxis® oder Repevax® 
oder Boostrix®) vergangen sind.  
 
Neue Kriterien bei der Blutdrucktherapie 
Kurz vor Weihnachten wurden von der 
österr. Herzgesellschaft die neuen 
europäischen Richtlinien (ESC-Guidelines) 
für die Behandlung von Bluthochdruck 
übernommen. Mit einem Satz 
zusammengefasst lauten diese: Wer länger 
leben will, sollte den Blutdruck niedrig 
halten, und zwar um 120/70. Was heißt das 
in der Praxis? Als ich noch studierte, war die 
Empfehlung für den oberen Blutdruckwert 
100 plus Alter. Das war viel zu hoch 
eingeschätzt, es gab Hirninfarkte und 
Hirnblutungen bei diesen Werten. Seit ca. 
15 Jahren galt als Obergrenze 140/90. Dies 
wurde nun nochmals spezifiziert: Wenn 
jemand zusätzliche Risikofaktoren 
aufweist, die einen Herz- oder Hirninfarkt 
auslösen können (dazu zählen RAUCHEN, 
ZUCKERKRANKHEIT, HOHER CHOLESTERIN, 
STRESS, BEWEGUNGSMANGEL oder bereits 

bestehende Arterienverkalkungen an der 
Halsschlagader oder am Augen-
hintergrund), so gilt der hohe Blutdruck ab 
130/85 und der erhöhte Blutdruck ab 
120/80. Ziel ist es, bei diesen 
Risikopersonen unabhängig vom Alter 
einen Blutdruck von 120/70 einzustellen, 
bei allen anderen ohne Risikofaktor bleibt 
der Grenzwert 140/90. Nachdem ich selbst 
mittlerweile zu diesem Personenkreis mit 
erhöhtem Risiko zähle, werde ich meinen 
Blutdruck nunmehr niedriger einstellen 
und fordere Sie auf, auch dem Spuren der 
Wissenschaft zu folgen und eine strengere 
Blutdruckeinstellung anzustreben. Sie 
bekommen dafür mehr lebenswerte Jahre 
zum Leben hinten drangehängt.  
 
Wir wünschen den Gurker 
Gemeindebürgerinnen und Gemeinde-
bürgern einen schönen und vor allem 
gesunden Start in den Frühling. 
 
DDr. Harald Regensburger mit Dr. Katharina 
Walcher und dem gesamten 
Ordinationsteam 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ambulanztransporte mit Taxi-
fahrzeugen 
Einige Taxiunternehmen sind ab sofort 
Vertragspartner der Österreichischen 
Gesundheitskasse (ÖGK), der 
Pensionsversicherungsanstalt (PVA), der 
Versicherungsanstalt öffentlich Be-
diensteter, Eisenbahnen und Bergbau 
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(BVAEB) sowie der Sozial-
versicherungsanstalt der Selbständigen 
(SVS). 
Durch diese Partnerschaften können 
Ambulanztransporte direkt mit den 
genannten Versicherungen abgerechnet 
werden und es wird damit ein komfortabler 
und zuverlässiger Service geboten.  
 
Leistungen im Überblick: 
• Ambulanztransporte: Für 
Personen, die aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln reisen können und über 
einen ärztlich ausgestellten 
Transportschein verfügen. Die Personen 
müssen gehfähig sein. 
• Direkte Abrechnung: Die 
Kostenübernahme erfolgt direkt mit der 
ÖGK, PVA, BVAEB oder SVS, sodass für die 
Patientinnen und Patienten kein 
zusätzlicher Aufwand entsteht. 
 
Derzeitige Anbieter im Bezirk St. 
Veit/Glan: 
Taxi 6767 
Reipersdorf 46 
9313 St. Georgen am Längsee 
Tel: 04212 6767-500 
 
Hofstätter Touristik GmbH 
Eisenstraße 48 
9330 Althofen 
Tel: 04262 371 11 
 
Scharz-Murold Marlies 
Wieting 35/1 
9374 Klein St. Paul  
Tel: 0664 416 118 4 
 
 

Statistik Austria – SILC – Einkommen 
und Lebensbedingungen 
Was ist SILC? 
Es ist soweit: Schon im Februar begann die 
jährliche SILC-Studie, und Österreich ist wie 
viele andere europäische Länder auch 

heuer wieder mit dabei. SILC ist die 
Abkürzung für „Community Statistics on 
Income and Living Conditions“. Auf 
Deutsch bedeutet das 
„Gemeinschaftsstatistiken zu Einkommen 
und Lebensbedingungen“. 
Diese Studie beschäftigt sich mit dem 
Leben und Arbeiten der Menschen in 
Österreich, es geht um Veränderungen der 
Lebenssituation. Themen sind Wohnen 
und Familie, Beruf und Ausbildung, aber 
auch Gesundheit. Nur wenn möglichst viele 
Haushalte mitmachen, gelingt ein 
wirklichkeitsnahes Bild des Lebens in 
Österreich. Nach der vollständigen 
Teilnahme erhält jeder Haushalt ein 
finanzielles Dankeschön. 
 
Warum ist SILC für Österreich so wichtig? 
Wenn wir in den 
Nachrichten hören oder 
in der Zeitung lesen, wie 
hoch das durch-
schnittliche Einkommen 
der Österreicher:innen 
ist, wie viele Menschen 
arbeitslos sind oder welche Ausbildung sie 
haben, so sind das oft Zahlen von Statistik 
Austria. Die Medien, Entscheidungs-
träger:innen und Interessensverbände 
nutzen diese Statistiken regelmässig. 
 
Welche Haushalte dürfen teilnehmen? 
Statistik Austria wählt die SILC-Haushalte 
zufällig aus dem zentralen Melderegister 
(ZMR) aus. Jedes Jahr lädt Statistik Austria 
rund 9 000 Haushalte ein, bei dieser 
wichtigen Studie mitzumachen. Diese 
Haushalte bekommen dann per Post einen 
Einladungsbrief mit allen wichtigen 
Informationen zugeschickt. 
 
Wo gibt es weitere Informationen? 
www.statistik.at/silcinfo  
erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at  
+43 1 711 28-8338 (Mo. bis Fr., 9:00 bis 
15:00 Uhr, werktags) 

http://www.statistik.at/silcinfo
mailto:erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at


 
 
 
 
 

100 % GLASFASER-INTERNET FÜR GURK 

TAKE-RATE FÜR DEN GLASFASERAUSBAU 

ERREICHT 

 

Sehr geehrte Gemeindebürger:innen, 

wir haben es gemeinsam geschafft – die erforderliche Quote von 40 %, die für den 

Glasfaserausbau in der Gemeinde Gurk nötig war, wurde übertroffen. Dank dieser 

hohen Nachfrage nach ultraschnellem Glasfaser-Internet von Kelag-Connect kann nun 

der Ausbau beginnen. 

Mit der Kelag als verlässlichen regionalen Partner sowie in Kooperation mit dem Land 

Kärnten und der BIK Breitbandinfrastruktur Kärnten schaffen wir für die Bürger:innen 

von Gurk eine moderne Glasfaserinfrastruktur und damit eine Grundvoraussetzung für 

Wohlstand und Lebensqualität. 

WIE GEHT ES WEITER? 

Die Detailplanung konnte bereits abgeschlossen werden. Im Zuge der aktuell 

laufenden Bauausschreibung, ist die Vergabe an einen Generalunternehmer für die 

kommenden Wochen terminisiert. Der Baustart sowie die Durchführung der 

Baubegehungen erfolgen ab dem zweiten bzw. dritten Quartal 2025. Wir informieren 

Sie regelmäßig über die nächsten Schritte. 

SIE HABEN NOCH KEINEN GLASFASERANSCHLUSS BESTELLT?  

Aktuell ist die Bestellung eines Glasfaseranschlusses zum Preis von 599 €* für Ihr 

Haus bzw. um 199 €* für Ihre Wohnung möglich. Kelag-Connect prüft im Anschluss, 

ob Ihre Bestellung noch in der ersten Ausbauphase realisierbar ist.  

Danach ist der Anschluss an das Glasfasernetz von Kelag-Connect jederzeit zum 

regulären Preis von 1.199 € (Haus) bzw. 399 € (Wohnung) möglich. Bitte beachten 

Sie, dass Ihr Anschluss bei einer späteren Bestellung möglicherweise erst in der 

nächsten Ausbaustufe umgesetzt werden kann.  

Bestellen Sie bequem online unter kelag.at/connect. Bei Fragen kontaktieren Sie 

Kelag-Connect gerne unter 0463 525 1000 oder senden Sie eine E-Mail an 

connect@kelag.at. 

 

RegR Ing. Siegfried Wuzella 

Bürgermeister 

 

* Voraussetzung: mindestens 24 Monate Bindung an einen Kelag-Connect-Partner-Provider. Preis gültig solange 

der Glasfaserausbau in der Gemeinde durchgeführt wird. 



    

   Einladung zur 

 Buchpräsentation 
von Franz Trainacher 

 
 

         
 

„Ålls kimmt ausn Herzn“ 
 

mit musikalischer Umrahmung 

 
  am Samstag, den 29. März 2025 um 18:00 Uhr 

 in der Bibliothek des Stiftes Gurk 
 
 

 
 

      
 
 
 
 

Anschließend kleines Buffet 
 
 
 
 
 
 

 
Ich würde mich sehr freuen Dich/Euch bei meiner Lesung begrüssen zu dürfen! 

 

 

Nåch Gurk, za mein Hoamaturt, 
ziahgts mih ållewal hin, 

wal ih durt geburn  
und aufgwåchsn bin. 

 

Klågnfurt, du liegst mittndrin 
im scheanan Karntnarlånd 

und durch unsarn Wörtharsee 
bist überåll bekånnt. 

 
 
 
 
 
 
 



#  Wohn-
beihilfe
       NEU

IHR
ZUHAUSE.  
UNSERE 
UNTERSTÜTZUNG

ktn.gv.atktn.gv.at

Herausgeber: Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 11 – Arbeitsmarkt und Wohnbau,  
Mießtaler Straße 1, 9021 Klagenfurt a. W.; Hersteller: Druckerei Kreiner, 9500 Villach; Jänner 2025, 
Fotos: © shutterstock.com - Perfect Wave (S.1), The_Pixel (Kern)

In die Wohnbeihilfe NEU fließen zahlreiche Unterstützun-
gen mit ein, die bisher einzeln beantragt werden muss-
ten, wie etwa der Heizzuschuss oder der Kärnten Bonus. 
Nunmehr reicht ein Antrag für eine umfassende 
Unterstützung! Neu ist auch, dass mit 01.01.2025 (Mit-)
Eigentümer:innen einer Wohnung oder eines Hauses einen 
Antrag zur Betriebskostenunterstützung stellen können . 

FOLGENDE VORAUSSETZUNGEN  
SIND ZU BEACHTEN: 

Antragsteller:innen müssen
	– volljährig sein,
	– österr. Staatsbürger:innen oder diesen gleichgestellt 

sein,
	– die Wohnung ganzjährig für den eigenen Bedarf be-

nötigen und regelmäßig bewohnen,
	– im Fall von Mietbeihilfe Hauptmieter:in oder im Fall 

von Betriebskostenunterstützung (Mit-)Eigentü-
mer:in des Wohnobjektes sein.

AUSSCHLIESSUNGSGRÜNDE: 

	– Die Wohnung darf nicht von einer nahestehenden 
Person (z.B. Ehe-Partnern, Eltern, Geschwistern oder 
(Adoptiv-)Kindern) gemietet werden. 

	– Die Wohnung darf nicht durch eine Gesellschaft ver-
mietet werden, wenn diese im (Mit-)Eigentum oder 
unter maßgeblichem Einfluss des/der Antragsteller:in 
oder einer ihm/ihr nahestehenden Person steht.

	– Zum Zeitpunkt der Antragstellung darf keine Leis-
tung aus der Grundversorgung bezogen werden.

Es gilt zu beachten:
	– Der Mietzins pro Quadratmeter darf 11,66 Euro inkl. 

Steuer (10,60 Euro netto) nicht überschreiten.
	– Es darf kein Zahlungsrückstand von drei oder mehr 

Monaten bestehen.

Kontakt: 

Amt der Kärntner Landesregierung
Abteilung 11 – Arbeitsmarkt und Wohnbau
Mießtaler Straße 1 
9021 Klagenfurt am Wörthersee 

Tel: 050 536-31160
abt11.wohnbeihilfe@ktn.gv.at

Weitere Informationen  
online unter: 

www.ktn.gv.at/Service/Formulare- 
und-Leistungen/BW-L58

oder in Ihrer Wohnortgemeinde



i

INFORMATIONEN ZUR 
ANTRAGSTELLUNG:

Die Online-Anträge finden Sie auf der  
Homepage des Landes:
www.ktn.gv.at/Service/ 
Formulare-und-Leistungen/BW-L58

Sollte eine Online-Antragstellung nicht möglich sein, 
besteht die Möglichkeit den Antrag auf der Home-
page des Landes herunterzuladen. Es stehen hier 
drei unterschiedliche Anträge zur Verfügung:

	– Erstantragstellung für all jene, die noch keine 
Wohnbeihilfe beziehen

	– Erstantrag für die Betriebskostenunterstüt-
zung oder

	– Antrag auf Neubemessung, wenn Sie bereits 
Wohnbeihilfe beziehen

Empfehlung für Mieter:innen:
Holen Sie zuerst die notwendige „Vermieterbestätigung” 
ein.

Empfehlung für (Mit-)Eigentümer:innen: 
Wird ein Antrag auf Betriebskostenunterstützung gestellt 
und befindet sich das Objekt im Miteigentum des/der 
Antragsteller:in, wird empfohlen mit der Miteigentümer-
zustimmungserklärung zu beginnen. 

Dem Antrag sind alle notwendigen Unterlagen und 
Nachweise beizulegen (u.a. Nachweise über das ge-
samte Haushaltseinkommen, Mietvertrag, Nachweise zu 
Miete, Quadratmetern, Betriebs- und Heizkosten etc.) 
Nähere Details finden Sie entweder in den Anträgen 
selbst oder auf der Homepage des Landes.

Wenn eine Förderwürdigkeit besteht, wird die 
Wohnbeihilfe ab dem Beginn des Monats gewährt, 
in dem der Antrag vollständig beim Land einge-
langt ist.

UMFASSENDE UNTERSTÜTZUNG 
MIT NUR EINEM ANTRAG!

Wohnbeihilfe NEU
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BERECHNUNG  
DER WOHNBEIHILFE:

Der Höhe der Unterstützung ist abhängig von: Personen-
anzahl, Wohnungsgröße, Einkommen und Wohnkosten.

	– Für die Miete werden maximal 4 Euro pro m2 Wohn-
fläche gefördert 

	– Für Betriebs- und Heizkosten werden maximal  
2,50 Euro pro m2 gefördert 

	– Je nach Personenanzahl werden max. angerechnet:
	– Für 1 Person 50 m2 (auch dann, wenn die Woh-
nung kleiner ist)

	– Für jede weitere Person 10 m2 

Die Quadratmeter werden mit den Faktoren für Miete 
und Betriebskosten multipliziert. Daraus ergeben sich 
die „förderrelevanten Wohn- und Betriebskosten”.

In welcher Höhe diese Kosten nun gefördert werden, 
hängt vom Haushaltseinkommen ab. Je geringer das 
Einkommen, desto geringer ist der Eigenanteil, der 
den Förderwerber:innen zugemutet wird („zumutbare 
Wohn- und Betriebskosten”).
	– Bis zu 1.000 Euro Haushaltseinkommen sind 0 Euro 
Eigenleistung zumutbar

	– Bei Einkommen bis 1.200 Euro sind maximal  
60 Euro Aufwand fürs Wohnen zumutbar

	– Bis 1.400 Euro sind maximal 140 Euro zumutbar
	– Bis 1.600 Euro sind maximal 240 Euro zumutbar
	– Bis 1.800 Euro sind maximal 360 Euro zumutbar
	– Bis 2.000 Euro sind maximal 500 Euro zumutbar

Eine absolute Einkommensobergrenze gibt es nicht, al-
lerdings übersteigt der zumutbare Wohnungsaufwand 
ab einem bestimmten Einkommen die förderbaren 
Wohnkosten. Damit besteht dann kein Anspruch auf 
Wohnbeihilfe mehr. 

ALLEINERZIEHENDE MIT ZWEI 
MINDERJÄHRIGEN KINDERN,  
MIETWOHNUNG

Wohnungsgröße: 79,02 m²

Mietzins brutto: € 409,22

Betriebs- und Heizkosten brutto: € 159,74  

durchschnittliches Monatseinkommen: € 1.840,58

Monatliche Wohnbeihilfe:

anrechenbarer Wohnungsaufwand:
anrechenbare Mietkosten bzw € 409,22
Höchstbetrag für 3 Personen 70 m2 
(70 m2 x € 4,00) € 280,00 € 280,00

anrechenbare Betriebs-/Heizkosten bzw. € 159,74 € 159,74
Höchstbetrag für 3 Personen 70 m2 
(70 m2 x € 2,50) € 175,00

€ 439,74

zumutbarer Wohnungsaufwand:

Familieneinkommen bis € 1.400 	|  	   0 %	von €1.400,00	= €   0,00
Familieneinkommen bis € 1.600 	|  	 30 % 	von € 200,00	= € 60,00
Familieneinkommen bis € 1.800 	|  	 40 % 	von € 200,00	= € 80,00
Familieneinkommen bis € 2.000 	|  	 50 % 	von €   40,58	= € 20,29

€ 160,29

€ 279,45

€ 279,45

Wohnbeihilfe 
(€ 439,74 - €160,29)

anrechenbarer Wohnungsaufwand:
anrechenbare Mietkosten bzw € 361,52
Höchstbetrag für 1 Person 50 m2  
(50 m2 x € 4,00) € 200,00 € 200,00

anrechenbare Betriebs-/Heizkosten bzw. € 149,13
Höchstbetrag für 1 Person 50 m2 
(50 m2 x € 2,50) € 125,00 € 125,00

€ 325,00

zumutbarer Wohnungsaufwand:

Familieneinkommen bis € 1.000 	|  	   0 %	 von €1.000,00	= €   0,00
Familieneinkommen bis € 1.200 	|  	 30 % 	von  € 200,00	= € 60,00
Familieneinkommen bis € 1.400 	|  	 40 % 	von    € 55,77	= € 22,30

€ 82,30

PENSIONIST, ALLEINSTEHEND,  
MIETWOHNUNG

Wohnungsgröße: 49,22 m²

Mietzins brutto: € 361,52

Betriebs- und  
Heizkosten brutto:

	 € 149,13  

durchschnittliches  
Monatseinkommen: 

€ 1.255,77

Monatliche Wohnbeihilfe: € 242,70

€ 242,70Wohnbeihilfe 
(€ 325,00 - € 82,30

Hausgröße: 125 m²

Betriebs- und Heizkosten brutto: €  225,74    

durchschnittliches Monatseinkommen: € 1.935,21

Monatliche Betriebskostenunterstützung: € 120,16

FAMILIE MIT ZWEI MINDER-
JÄHRIGEN KINDERN, 
EIGENHEIM

anrechenbare Betriebs-/ Heizkosten:
anrechenbare Betriebs-/Heizkosten bzw. € 225,74
Höchstbetrag für 4 Personen 80 m2 
(80 m2 x € 2,50) € 200,00 € 200,00

€ 200,00

zumutbarer Wohnungsaufwand:

Familieneinkommen bis € 1.400 	|  	   0 %	von €1.400,00	= €   0,00
Familieneinkommen bis € 1.600 	|  	 30 % 	von € 200,00	 = € 60,00
Familieneinkommen bis € 1.800 	|  	 40 % 	von € 200,00	 = € 80,00
Familieneinkommen bis € 2.000 	|  	 50 % 	von € 135,21	 = € 67,60

€ 207,60
Betriebskostenanteil beträgt 38,46 % (also -61,54 %) - € 127,76

€ 79,84

€ 120,16Betriebskostenunterstützung
(€ 200,00 - € 79,84)

Die tatsächliche Höhe der Wohnbeihilfe errechnet sich, 
indem man den zumutbaren Wohnungsaufwand von 
den förderbaren Wohn- und Betriebskosten abzieht. 
Maximal werden 500 Euro/Monat an Wohnbeihilfe 
ausbezahlt.

Wichtig: Kinder werden besonders berücksich-
tigt: für jedes minderjährige Kind, das im gemeinsa-
men Haushalt lebt, werden die Einkommensgrenzen 
um 200 Euro erhöht!

Achtung: Bei Personen, die in einem Eigenheim le-
ben, wird nur die Betriebs- und Heizkostenunterstüt-
zung (max. 2,50 Euro/m2) ausbezahlt. 
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